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| es in Der 23efchreibung ©amburgs

‘ Des ®rafen ®alea330 ®ualDo ‘Brio=

rain: „Ser größte Seil Der .Sjäufer

ift von 350l5." ®er %achmerkgiebel

fügte fich Der ©reiecksöffnung Des

®attelDaches ohne überfchneibung

ein. (Eine 2'lnDerung trat in Dem

Qlugenblicke ein, als man Da5u

überging, an Der @traf3e nur Das

®ebiiube, Das im übrigen nach wie

vor ein aus %uchmerlt hergeftelltes

Q3aumerk blieb, eine fteinerne 918anD

511 fegen‚ hergeftellt aus Dem orts=

üblichen 3iegelftein. 5)ie rechteckige

C5teinform fügte fich nicht Der Drei=

eckigen ®iebelöffnung ein, fonDern

führte folgerichtig an Dem Das 29ach

überragenben $reppengiebel Der

®otilz. S9ieißaukunft Der <Xenuiffcmce

behielt ihn bei, bereicherte ihn aber

Durch(€infiigung bithauerif®erfl3er=

3ierung in Die 9)3inkel Der Cötufen.

932it Der Seit nermifchten Die im=

„„ ;, m„‚h„;;;t g„„„;fgi;gz' mer reichermm @änfiég.ungm
uns"; „im)”, wt‚ßmbmmwaumüie_' fchliefaltch Die klare llmrii3liri1e Des
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‘Zlbb. 26. ®as %anbtahmsflet um 1875.

‘llus: filtel !) op , Qllt=.5umburgifdpe ‘Baumeiie.


